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ifo Konjunkturtest in Ostdeutschland

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft der ostdeutschen Bundesländer ist im November
nach viermaligem Rückgang leicht gestiegen (vgl. Abb. 1).
Ihre derzeitige Geschäftslage beurteilen die ostdeut-
schen Unternehmen besser als im Vormonat. Die un -
günstigen Geschäftserwartungen für die kommenden
sechs Monate haben sich jedoch erneut eingetrübt. Der
November bringt zumindest kurzzeitig Entlastung für die
schwächelnde ostdeutsche Konjunktur. Dennoch befin-
det sich diese weiterhin im Abschwung.

Ostdeutsche Konjunktur im Abschwung: ifo Geschäfts-
klima im November 2014
Robert Lehmann*

* Robert Lehmann ist Doktorand an der Niederlassung Dresden des ifo
Institut – Leibniz Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität
München e. V..
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a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 1: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 2: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 3: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Mit Ausnahme des ostdeutschen Handels sind die Klima-
indikatoren im Verarbeitenden Gewerbe und Bauhaupt-
gewerbe Ostdeutschlands gestiegen (vgl. Abb. 2). Die ost-
deutsche Industrie kann kurz durchatmen aufgrund der
besseren Lageeinschätzung. Das Bauhauptgewerbe be-
wegt sich weiterhin seitwärts auf hohem Niveau. Die Stim-
mung im ostdeutschen Einzelhandel hat sich geringfügig
verbessert. Lediglich der Klimaindikator für den hiesigen
Großhandel ist im November gefallen.

Die ifo Konjunkturuhr für das ostdeutsche Verarbeitende
Gewerbe rutscht wieder in den rechten unteren Qua-
dranten und signalisiert damit die Phase Abschwung
(vgl. Abb. 3). Insgesamt wird die momentane Geschäfts-
situation als gut eingestuft. Die Geschäftserwartungen
hingegen rutschen wieder ins Minus und werden insge-
samt als ungünstig beurteilt. Seit geraumer Zeit steht die
ifo Konjunkturuhr Ostdeutschlands auf der Stelle. Dies
ist insbesondere Ausdruck für die gestiegene Unsicher-
heit der befragten Unternehmen.
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ifo Konjunkturtest in Sachsen

Entgegen der ostdeutschen Entwicklung ist der ifo Ge-
schäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft Sach-
sens im November erneut gefallen (vgl. Abb. 4). Dies 
ist nunmehr der siebte Rückgang in Folge. Maßgeblich
für die Verschlechterung sind die Einschätzungen zur
 momentanen Geschäftslage, mit welcher die befragten
sächsischen Unternehmen insgesamt weniger zufrieden
sind. Der weitere Geschäftsverlauf wird weiterhin als
ungünstig eingestuft, wenngleich nicht mehr so pessi -
mistisch wie im vergangenen Monat. Nach dem sehr
guten ersten Halbjahr steckt die sächsische Wirtschaft
derzeit tief im Abschwung fest.
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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 4: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 5: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 6: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Der jüngste Rückgang des Klimaindikators in Sachsen
ist maßgeblich auf die Verschlechterung des Klimaindi-
kators im sächsischen Verarbeitenden Gewerbe zurück-
zuführen (vgl. Abb. 5). Dies ist insofern alarmierend, da
die Industrie das Zugpferd der sächsischen Konjunktur
ist. Das Bauhauptgewerbe durchläuft, analog zu Ost-
deutschland, auch in Sachsen eine Seitwärtsbewegung
und stemmt sich damit gegen den Abschwung. Bei den
sächsischen Großhändlern hat sich die Stimmung im
November ebenfalls kräftig aufgehellt. Im Einzelhandel ist
hingegen der dritte Rückgang in Folge des Geschäfts -
klimas beobachtbar.

Die ifo Konjunkturuhr für das sächsische Verarbeitende
Gewerbe bewegt sich im aktuellen Monat nah an der
Phase Abschwung (vgl. Abb. 6). Beide Komponenten,
Geschäftslage und Geschäftserwartungen, haben sich
verschlechtert. Insbesondere im Verarbeitenden Ge -
werbe spiegelt das zwei wesentliche Entwicklungen
 wider. Zum einen erhöht sich der außenwirtschaftliche
Druck aufgrund der anhaltenden geopolitischen Un -
ruhen. Zum anderen erhöht sich durch das schwache
gesamtwirtschaftliche Umfeld die Unsicherheit der hei-
mischen Investoren, wodurch diese ihre Investitions -
pläne zurückhalten. Die konjunkturellen Ampeln der
sächsischen Industrie stehen mindestens auf gelb.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 7: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsen
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Anmerkung: alle Werte sind saisonbereinigt.  Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
a) Geglättete Werte. – b) Anteil der Unternehmen, die angeben, die Kreditvergabe sei restriktiv. – c) Verarbeitendes Gewerbe, 
Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.




